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qcdnicktcr Adresse l 5 >l., h a l b j . ? Î . 5l» t i .

I n f e r t i o >ls >;, b >'» h r siir ci»e Garmol ld-Spal te»,

zeile oder t>>» Ä>,»»l derselbe», ist i»r l ixalige O i » ,

sch>,lt»»g <» fr.. s>,r Hinali^e 8 l r . , fnr Ilinali^e IN l r .

u. s. w, Zll oicsc» Atl 'nl jrcn ist :>och der I»sc l l io»s,

steiül'll per 30 lr . für eine icdis»!>iligc lHi»schallu»g

hinzu zu lech»,». I»str»Uc l'is l « Z n k » llisle» l st.

i»j lr. süv !l U).^l, l , l . 4« fr. ,»r 2 M a l und!!0 l l .

lur l M.U (»i l l ^!lb>gll, i oeö Ins«llil,'!!ssif»!>^!»>.)

Amtlicher Theil.
^ V e , f. k. Apostolische M^j.släl lidl'l,, mil dev Mr r -
lwchslsii Enlschlilßii!'^ uo>» 28. sscl'lli^r d. I . 0l-»
Zö^lioq lcr Tl>lrlsia,uschl!, <llscid,mie. <lldc!pb Fvci-
l)llrn v. N c ll ,1 e l> li ll e r. ,̂ lim k k. EdrlliuU'c» cill<r<
gnädigst zu crnl„„c» gcrlihl.

Das IüNizmmistclium hat drn Scrittore des
Nolliliatlnchws >il Vcocvig. Gil^aml) N o u e! ! i.
zum H^iizlcr >̂ö Ncl.ni^tlnchiocs in Vliffaüo ern.nuu.

Kundmachung.
I m Hillblickc auf dic flir d.'n iltcn April

d. I . erfolgte Einbenlflmg dc5 Landtags dcs
Herzogthumcö Klain wild in Gcmaschcit dcr
§§'. !tt und 23 der Landtagswahlordnung dic
Wählcrlisto für den Wahlkörpcr dcö großen
Grundbesitz^ nachstehend mit dem Bemerken
kundgemacht, das; Reklamationen gegen dieselbe
binnen 14 Tagen, vom Tage der ersten Ein-
schaltung dieser Kundmachung in die »Laibacher
Zeitung«, bei dem gefertigten k. k. Landeshaupt-
manne einzubringen sind, und daß späler ein»
gebrachte Reklamationen unberücksichtigt bleiben
müßten.

Laibach am 5. März l 8 6 l .

Der l. l. L.iildeö.HallplmaüN

Carl Vras Zchnmatt-Vcrlachstcin ni. .̂
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2«4

Nichtamtlicher Theil.
«aibach, l!. März.

Die Htaatögrundgesehe. ivelche sic Verfassnng
Oesterreichs lun, bilde», werden von dcr a»slänc>!sche»
und c-enlscheu Prlsse wirklich sehr günstig b^l,rlbeilt.
D^ß man ill Frankreich jeßt »lit neidischen Bücken
auf n»ü blickt, ist leicht l»egreist,ch. Ein Franzose
vom oisi^ivsesten Kaliber meinte, das grnndgesepliche
Oesterreich sl'l ei„ freieres ^a»o als maxchc scheia-
lo»sti!nt,o>,eilen i,'ani-er; halb im Ernst, hall) on Scheiz
fügtc er l)>n^n.' Ec> bleibt uns nichts übr ig, als u»s
österreichisch ^u machen.

D i r „Preußische Zcitnug" gebt alif Einzelheiten
»aber ei» »»I' bezeichnet die Hauptpunkte, dnich ivclchl
sich d,e Verfassnn., Oesterreichs von den Verfassniige»
cmocrcr Vänoer u, llrschcidet. Die Zeiitral^Repiäsen'
lot ion, sagt sie. gehl nicht alls nuuutlllbareu Wahlen
des Volkes, sondern ans Wablcn der Randlage der
Einz.l landlr bervor, Wic diese Anordnnng im E>»'
llangc steht mit der g'ößcren Anioxomie. ».xlche de»
eiiizelnen Krouländeru aus Rücksicht aus ihie geschicht-
liche E»t».'ick!»»g »no alls die oft sehr scharf uusge.
pvägte Eigenthümlichkeit ihrer Verhältnisse mit Recht
l'ewilligt ist, zengl sie unserer Anslchl »ach auch von
oer echte» staalsmännischeu Weisheit, welche den uenen
^„stilnlionen vor allen Dinge» den Kein, der ^cbenö«
fäbi^keit eiuznimpfen bemüht ist. Das uuirüglichc
Zeichen der Lebensfähigkeit aber nno der einzige Bc<
weis dcr ^ebenSbercchiignug liegt in einer umsichtig»,
lvahibasl ersprießliche» Wirksamkeit derjeliigen Körper«
schuft, welche'.' an den Slaatsgcschästeu ein fo hervor-
tagendel Antheil vergönnt ist. Vclgegciilväüigcn wir
llliö nnn lie große Mannigfaltigkeit der Zilstä»de in
den uerschiedenen Kronländern, den schroffen Antago<
nisni l is . der zwischen einzelnen Theilen des Reiches
obwalict, n»d den starren Sondergcist, der sich in ei-
uigen i,'änder» eiilwickell hat. so werben wir iliiiuöglich
verkennen könne», daß t>er östeireichlschen Zentral«
Rep'.äsentaliou eine ungleich dor»c»vollerc nno vcr»
wickcllerc Anfgabe obliegt, als der ^audcöverlrclniig
irgend eines anderen enropaischcn Snnnes . dic nnr
für viel yomogenllc Verhält»,sse daS Zw.ckinäjtigc zn
ermiltt ln H.U. Die österrcichlsche Zsnlraloerllclnng
will) demnach, wenn slt ^ndcrö den Veweis cinci ge-
snnrcn ^lden^lll ist liefern wi l l , eimö l)lso,'deri) yohe»
Mcstse von Besonnenheit und politischer Umsicht l>c<
dürfe», Konnlc eg linier c>icscn Umliändcn alö rath»
sli,n erscheiüe». sie mif nnmil l t l l '^re Wahlen der ein-
zelncn Distnrie zn dasiren? G"»z adgrscden vo»
dem sel-'r verichirrenen nnd in nuniche» Theilen oeö
Reiches höchst nnzlllängl'chen Vüonn^^r . 'de der Be°
vö l ln l ! , , ^ würde ei»e solche Maßregel in der Zentral»
oeMl lnng eine Snmme ooil schroffen lind mwersöhn.
lichen Osglüsäm-n uercinigl l ^dcn . die. dlirch ^.'ok.il«
Intlressen gel'nnre» nnd von volnrlyr,I^voNenl S o n -
dergeisl dnichdrnngeil. eiiirr Äli^gleichnng hatt»äck>^
widerstrel'l nno schwe,lich cine Bürgschaft dafür gclw»
ten hiil ' l» würden, daß sie mit nndcflingcncm Vlicl
die Pm'l i lnlar-I iNtl fssen dcn gsmeinsamell Interessen
des Ruches linlerznorontn im St.inoe wären. Selbst
eine starke Einschränkllng vc>! Wahlrechteö. die doch
nnr l'nich das böchst mangelhasle Mit tel eines hoch.
llsgriffcncn Zensns zn erziekn gewesen wäre, würre
„n r einen sedr ungewisse» Vorthei l . n»d dagegen da<?
siäierc Ucliel hcilieigefül'lt yal>en, daß ein ül'rrmäßig
groß>r Tdeil der Vevöll^rnng jedweden, auch des m,
direliei, Eiüfil'sses ans die Z»sammensehn»g der Zen»
traloerlrctnng l'eranl't >rorden wäre. Der uo» der
R'-^iernng eingeschlagene Weg uermeidet diese Gefah-
re». Durch die Wal'Ien der Landtage nxrdeu die her-
uorragendsien Miiglieder dieser Körperschaften >n den
Neichöralh abgesandt werden. d. h. Männer, für deren
polnische V,Idn,,g daö Vellraucn einer polllischen
ttöiperschafl sprich!. Männer , die m,t den Angelegen,
heiien wenig''lenö eines ganzeu ^ronlandes lielannl
sind nno über sci»c Bedürfnisse eine Uebersicht gewon»
neu haben, Männer endlich, die sich m den parla
mcnlarlschen 5ämp^u ihrcr Spez ia l . ^a'-olagc o.uan
a.l>M'nl hal.en, dic S t^ l lh . ' i t indlvidncller Än,chann>,.
^cn al'znslieifc» und den Widerstreit enlgegcngcs'ßtcr
Inleresstn rnrch llnge Vcrmlltclnng auszugleichen.

Dirscn Vorilil-Üen adcr stand nnlängl'ar eine
ernste Gefahr znr Seite — die Gefahr, daß die Zn>
sinnü'cl'sl'pnng kcö Neich^aüieö den auf den Spczial-
^^ndlagen herrschenden Majoritäten unbedingt anheim-
g r l l c l l l . daß die Minor i tä t , mag sic nun in desonde»
ren Pariciansichlen oder in der Vcitrelnng gewichtiger
^'ofal > Interessen !vn iz , ln , ven der Verlrelnng im
Ncichörall» vollständig aiisgeschlossen werden möchte.
Dieser Gefahr hat die Regierung daouich vorgebeugt,
daß si'' l'ür die Rcichörathöw.ihlen. welche uou den
^indt. 'ge» vol^oge» werden sollen, line Basis wählte,
welche außcrhall,' 'der Parleiglicdernng l i l ^ l . Die Be>
stimmnng im 8 ^- ^ ö Gill»dgessheö über die Reichs«
ucrtrelung. nach welcher die Wahlen der Neichöläthe
so sssschcycn sollen, ,>daß die nach Maßgabe der i!an>
desordnnngeil .inf bestimmte Gebiete. Stäh le . Kör»
pcrschaflcu culfallcnde Zahl von Mitgliedern deS Ab-

geold»clei>ylU,seö a»̂ z den ^anrtagümitglicdlrn delscl»
lien Gebi l te. derscllien Städte, derselben Körperschaf-
ten hervorgehen", entrückt oie Wahlen dim entschei-
dende» Emftnssc der den ^audtag t'eherrschenrcn P^ntei
nno irägt c^für Sorge , daß alich ocn vielleicht in
dcr Minori tät bcfillolichcn besonderen Interesse» ein-
zelncr DislriNc, Städte nno iiörperschafttil dcr Weg
ill den Reichöralh nicht verschlossen wi>d.'

Eine anocrc Aliwcichling ccö luuen Siaatögrn»d<
gesehen von oe» modernen Hlonsliinilonen l i tg l e^ri».
daß die sogenaimte» Grilndrechte deö Vol l0 in ih-n
nicht verzeichnet sin^. Walil>chilnlich lvelchen wir vo»
den 'Ansichten unserer O.sinnnngogcnossell in Oestcr>
»eich ab. wenn ir i r erl lären, daß wir anf Grnno
unserer speziellen (Kifabrniigen in dieser Auelassniig
lein bes^odcreü Unglück erblickeil lönncn. Adgc>rhcn
davon. daß die blo^c 'Aufstellung vo» Rechlöprinzipic».
die lucht gleichzeitig in pr^llisch nxwenddairll Gcsei)e»
anögl'prägl werden, von sehr zwclselhaftem Wci lh isl.
ra sie elf^hrling>)mäßig die ^nckcu der Spezialgesel)'
gebnüg niedr mroeckt als z» ihrer (5rgä»znilg li i i ipornl,
— abgesihc» hiervon lö»nen wir nnö anch von un>
screr, et'enfallo auf Erfahrung bnnhellocn Grundan»
schallnng nicht lossagen, daß diejenige bürgerliche
Freihei:, die voil dcr !>taliou selbst durch eigtllt Ar>
oeil unc> Mühe im gesetzliche» Kampf erworben uno
vermehrt ist, eine ungleich giößcrc Fcsligleit besißt
und im V c l l l läfligev und sicherer wurzelt, als die
der Nation durch eine Ol t toy i rnng i» den Schooß
gcioorfenc. Nl l r daö durch eigenes erusieö Beuinheil
erarbeitete trägt die Kii icrieu eines echten und werth-
gcschähtcu, Bisipcü >n sich. Wi r wünschen lebhaft,
caß cic Anhänger dcö lo»st>luiionellc» Systems in
Oesterreich sich dlescr ernsten Wahlhcit lilchl unschlit'
ße» möchien. W i r wünschen, daß sie ailö dem un<
fruchtbaren Negiren, dri t tel uiid Mäkeln. lniü dcul
unergiebigen Schmollen, >ven» ihnc,l nicht die volle
r.ül) ganze Ficiheit wohlservirt nnd niil allen I"gre<
dienzien versehen, cic ei» ueuuöhuler Gaumen ver-
langen lönnle, zuiu sofortigen lind bcqncmrn Gennß
vorgesetzt w i l d . entschlossen hctMlülreteu und sich zn
tüchtiger, politischer Arbeit um das Gonmrnemenl
schwären niögcn, daö ihnen bereitwillig cmc» gang-
baren Weg znr Verwirl l ichimg des lonsiitulionellen
^el'cnö geöffixt hat. - ^

Ueber 0er weltlichen Htrrschast des Papstes hä»-
geu bedrohliche Gcwll lerwollen. Eine Sprache, wie
sie der Nlffe des französischen Herischcrs in» vollen
Senate geführt, ist in folcher Nähe eineS der mäch«
ügsten Throne der Halholiziläl noch l,ichl gehört wm»
De». Der Prinz Napoleon geht weitcr als irgcno
ein Vorschlag, der biöher gemacht wnidc. Dic rlste
Brochure ^agnerronlore's hat doch wcnigstciiö die
Stadt Rom dem Papste lassen wol len; Der Neffe
Napoleons l l l . wi l l dem Slnhle Pelr i l'Ioß die rechte
Seile der Stadt eiiiränmru und splichl sich cnlschic'
den gegen das Prinzip der weltlichen Hcnschaft des
Vatikans aus! Ist dnß eine Pr ivaimei»n»g. oder isl
es der Vott'olc elites defiililiven Entschlusses ^onis
N,!poleo»0 selbst? I n dieser Beziehung sind die Aenße.
rnng.i i Baroche'ö von dcr höchsten Bcc>cnlu,!g. Nach-
oem Minister B,IIanlt allerlei dunkle u»o schil^rndc
Redensarten vorgebracht, l iägt dcr Kardinal Donnci
auf einen eoischledel'en Passus in der Adresse z»
Guustcn rcr weltliche,, Henschafl deö Papstls an und
Baroche erllärl eltdlich dentllch, die Regierung weise
ein solches Amendemeut zurück!!!

Das ist »och ein Schritt weiter als die Bro-
schüre ^'agncrloni«rt 's; die französische Regierung wM
tcinr Wünsche zn Gnnstcu der willlichcn Herrschest
des Papste yöreu. Hält man die Nede des Prinzen
Napoleon von der »rechte» Seite der SiaDt Rom
mit einer Bes,!hn»g" ucveu die E i l lä ru i ig Bi l lanlt 's.
Daß die franzv,Ischen Tiuppen forlsadre» werden, ren
P ,̂pst zn schüpen, so scheinen Die neuesten Vrrhand-
langen ziuischen Par is und Tu r in aus der Grund '
!<>gc sich zu l'lwegr» , daß V l l i o r Emaiiue! Rom znm
Si<)c scincr Herrschaft erhält, dafür aber den Fran-
zosen ein Vesahungörecht zum Schutz ceö Papstes,
der mit dem Stadtviertel der Pelerskirche uno des
Vatikans dotln w i rd . doll einznraumeu Hal, uno
wir hälic» somit die Lösung zll dem Räthsel der im»
pcrieilistischen Sphint ' . daß die Freiheit I ta l iens und
rie Umil'hängiglcit des Papstes zu gleicher Zeit ge«
schül)t werccn s^iisl,: oie üreibeit I tn l lcns nnf der
linken Seite Roms unter den» Schupf eince piemon-
lesisäien Gainiso». ^e Unabhängigkeit des Papstes
alls der rechte» Seile unter dcm Schupc einer fran-
zösischen Besatz» ng !

^ e s t e r r e i ch.
I V i e n . Se. k. l . Apostolische Majestät haben

dem Verfasser deö dem laiserli^en Heere gewidmeten
,Tornister.Büchel«. Dr. August L c w a l t i» Sint !»
gar t , die gro0e goldene Medaille i"'<» l i t l ^ ' i ^ < l n r l i .
l»U!>! allcrgnädl^st zn verleihen.- und den Ankauf eixcr
größeren Anzahl voi, Ercmplnrcn de6 geuauuteu Vu -
chcö anzuordneu gcrnht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben das nach.«
stehende Allerhöchste Handschreilie». zu erlassen geruht:

„lieber Freiherr v. >lokäevio!
„Die .nif Grund Ä)lei,!eö H.>»dschrrlbe»s vom 2l).

Oktober lß l i l i liütcr Ihrc i» Volnhc von der Ba-
n>U»Ko»fere»z beaittragte nnd im Ncgc Mcioes kroc»-
tisch'slavomschcii Hcfd,kasteriu!ni< M i r vorgelegte
W^hlordilung welche sich auf die bei Znsaminensez«
zu»g dcö kroatisch-.lcivo»ischen Laudt^cieö vo» 1848
befolgti W>ihlc>>d»!li!li bc^il'ht, habc Ich ,>» Sinne
Mc'.ne^ La»5l.ig^l'schn'des vom 7. Apr i l !8 ! i0 ,
dllich n'clchc» dic ^'illissliüg einer Wahlordinuig f»r
dcn n,ichstli, krcoUisch - slavoiusche» Landtng in Äus<
sicht gestellt w i rd , mit Berücksichtigung des Filima«
»er Komitatcö, jedoch i» Orn'ä'gu»g dcr, in Mei«
ncr oben »i„gefühitc» E'!Uschließ»!!g feft^cheiltenen
g>,i'o»dcrtc!l Vörw.iltl iüg »nd Vcltrctl iüg dcö Mi l i»
tärgrünzgcbietc!?, mit A>i6schlns> dicseö letztereü, für
de» bcuorsiuhendc» froiUisch^slavonischcn Landtag zu
genehmigen befunden.

Hicbci fi,ide Ich mit Bezugnahme auf Meine gc-
dachtc (totschliesnlilg ncnerdlügö zli e> klaren, daß
dlirch diesen Aliöschlns! der Grc»zt'evölker»»g von
der thcilnahmc a>l dem Provi»zml > Landtage von
Kroatien und Slavonien, »rclchcr lediglich dm'ch
dc>l von der Provillzial-Verwaltung ganz abweiche»«
den tiharaftcr der Verwaltung dcö Ä'ilitälgielljge«
bieteS n»d dlisch dcn llmftand gcliole» ist, daß die
Beschlüsse des Provin^ia! - La»dtageö sich nicht auf
dieses Gebiet erstrecke» löi l»cn, ohne den Charakter
sci»cr »nlitarischc» Organisation alifzuheben, die
Grenzl'cuölkcrnilg aber kcincil llntc»lschcidc»dcn (5i»«
ftuß alls' cine politische Wirksamkeit ausübe» kann,
derc» Ncsliltatc für dieselbe» nicht z»r Geltnug ge-
langen , an jener Bestimmung Meiner oben euige»
fühlte» El!tfchl,eß»ng, wornach daö kroatisch - slavo«
nischc Militärgreiizgübiet iltt Verbände mit scinei»
Stammlandc Kroalic» »llid Slavoilie» zl> bleibe» »nd
vereint ci» Territorialzlcbict z» bilde» hat, »ichtö
gcäiidert werden soll

I i l Bezug auf Dalmatic» fi„de Ich Sie im Nach«
hange zu Meinem Haildschrcibcn vom ü. Dezember
18lil) in die Kenntniß zu setze», daß Ich zugleich
Meine» Staati?mi»istür bealiftragt habe, dafür Sorge
zu t raa/n, daß der nächst znsamnlcittrttende ^anb»
tag von Dalmatieu vor allem sich mit der Aufgabe
beschäftige, Abgeordnete z» einsenden, welche über
die Frage der Vereinigung Dalmatiens mit Kroa<
tieu und Slavonien mit dein bevorstehenden Land-
tage dieser letzteren vorbehaltlich Mcincr Sanftiox
werde» zn vcihaildel» haben.

Wien de» 2 1 . Februar 1 8 6 l .
F r a n z J o s e p h m l>.

W i e n , 4. März. Major Graf D e g e u f e l d ,
welker am 22 Feblliar Madeira verließ, meldete
gestern telegraphisch ans Plymonto. daß der Gesund-
hcilsznsta»d Ihrer Majestät der Kaiserin s e h r be-
f r i e d i g e n d ist.

- A g r a m , 1. März. Der Gemcmderath hielt
gestern seine leptc Plemi,siynng. I n derselben wurde
niüer Anderm beschlossen, mit der Rlpräse»!a»l der
Stadt Pest jeden amtlichen Verkehr abzubrechen.

F i u m e , 2. März. Gestern uersammllleu sich
die Verlraueuömänucr, welche dcr Zivilkapitäu zu»
sammenberiifeu halle, um über die provisorische M u -
»izipalorganislUion zu beralliei,. Sie spr.icheu ein-
stilnmig de» Nlinsch aus, daß mit Rücksicht auf den
B<lageruugsjustand diese Organisation noch verschoben
werden sollte; da ihnen jedoch der Z iv i l lapüäl , ver-
sicherte, daß der AuSnabmsznstand die Freiheit der
Berathungen und Abstimmungen keineswegs beein-
trächtigen würde. und üderdieß erklärte. daß er im
Falle einer Weigerung die provisorische Organisation,
um welche es sich handelt, auf amtlichem W,ge io's
i.'eben treten lassen würde, so beschlossen die Vertraue»'?»
manner, daß das gauze Opcrat bis zum 4. vollendet
sein uud am 6. die Wählerlisten b.kannt gemacht
werden sollte». Die Wahlen werden am 1 l . stall»
finden.

Pest , 1. März. Dem „Pcsti R." wird anS
G r a u geschrieben, Johann Bnßc dabe in der S>'z-
zuitg der Stadlrepräsentauz den allgemein verebrtlN
Vürgertneister und den ganzen Sladtral l ) wegen Hcl -
ansgabc dcs seinen AiUrag t'etresscndcn Protokollans-'
;»a/ i» so scharfer Weise angegriffsN. daß man si^
beinüßigt s.,l>. die Sitzung ohne jegliche BcschlniZfas^
sung nufznlösen. — Das Biharcr Komitat lial a" l
die Znschrifieu des Kanzlers, daß er die Slenerein-
zal)Il!ng vor Aücln dem Obergespan selbst znr Bl>r-
gerpsiiä't mache, nnd daß dieser hicdnrch das V o l l
bestimmen werde ein gleiches zu tdun ; ferner auf die
Mahnung der Statt l 'al lerei iu Bezug auf 3ielrulc"/
nnd Urlauber-Einstellung keinen Widerstand z" lei-
sten, die Antwort gegeben. W i r bleiben '"'serel«
Programme treu und verharren auf unscreu Be-
sä)! üssen.

Deutschland.
M ü n c h e n , 1. März. Der Kaiser von Oester-

reich yat abermals zum Ausbau der Kaiserballc lm
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Spcyercr Dom eine Zahlnng von über 4000 Guld.
machen lassen.

V t i i n c h e n , 28. Febrnar. Wie man dnrch die
neueslcn aus Madeira über l>ier nach Wlcn znrückge-
kehrlen Kuriere erfährt, wird die Kaiserin Ellsabclb
jene Insel , deren Klinls, einen so heilsamen Einftüß
auf die Wiedernkräftigulig ihrer Glsunrhc,t geül'i
hat, schwerlich vor Mitte Ma i verlassen, da bis zu
jener Zelt der Unierschicd zwischen den» Klima dorl
llnd jenlln in uHseren Breitegradcu noch z» bedeutend
ist. als daß es nach dem Unheil der Aerzte ra!l>sam
wäre, die Heoukrhr früher als vor etwa Anfangs
I I I » ! zu bewerkstelNgeu, wcnn man nicht oer mögli-
chen Gcfabr dcr Wiederoereillnng aller so glücklich
erzielte» Rcsliltate sich aussetzeil wi l l .

K'oburss. Den 26. Fcbr. wllrde die Frau Herzogin
von Sachsen - Kobnra (Tochter ^'onis Py'.lipps) in
Wien von tüicm Knaben entbliilde». der vorgrsteril
die Talife cmpsiüg. Die feierliche» Tal l f 'Zeremonieu
wild Kardinal Rauscher abhalien, sobald lcr P.ilhe
des nengebotelicn Prinzen, Erzherzog Ferdinand Mak,
eitlgelrdffen sein wird.

Italicnische Staaten,
Ans M a i l a n d wird gemeldet: Mazzini befin-

det sich, nach einein sicheren Gerächt, in diesem An»
gcnblicke anf Caprcra, wo er mit Garibaldi slch lie«
spricht. Gewiß ist es, daß die Comic's der Vor-
sorge uucrmnrlich in der Anwerbling von FreiwiUi-
gen sind.

N o m , 23. Februar. Es hat sich bestätigt, daß
eine der Kapitullilious-Beoil'gungen dem König Franz
nnr drei Tage für seinen Vesnch in Äiom bewilligte.
Die von der nationalen Partei gleich nach der Ueber»
gabc G a l a ' s hier an den Straßenecken angeschlagene
und für offiziell geltende Depesche berichtete so. uud
kaum war oer König angekommen, so war anch schon
von der Weiterreise ric Rede. Indessen ist diese Wei-
sung in Paris doch zn oerletzend erschienen nnd die
Vcsilchszcit in's Unbestimmte verlailgert. Dcr Ge»
müthszlistand des Königs <)ranz lälh jedoch zn bal-
diger Veränderung von ^iand nnd Renten. Der Aus^
druck seineö Gesichts dentet anf tiefen Gram neben
außerordentlicher innerer Gereiztheit. Gestern machte
er im spanischen Gesandtschaflöhause einen Vesnch.
Vor dem Portale hallen sich gegen 20 Geistliche ein-
gesuudc». oic ihn mit ehrerbietigster Vcrbengung be-
grüßten: doch er eilte, sie kaum bemerkend, die
Treppe hmaus. Den größten Theil des Tages spa-
zirt er im Garten des quirinalischen Palastes.

N o m , 28. Fedrnar. Franz I I . und Königin
Marie werden vor Ostern Nom nicht verlassen.

Großbritannien.
L o n d o n , 22. Flbrnar. (Tclegr.) I m Unter-

Hanse fragte Howard, ob die Regierung ihren Ein<
finß anfblclln werde, um V. Emanncl vo» weiterem
VIntucrgicßcn abzlihalten. nnd ob >nan von den D i -
ploinaicll in I ta l ien Berichte über die Maßregeln
verlangt habe. die gelrl'ffcn worden seien, lim die
Oldnnng hcrznstellen. Lold I . Russell erwiederte, er
eikcnne die Tapferkeit und Hlimanitat der Sarden
a u , müsse abcr lonstatiren, daß Maßregeln der streng-
sten Al t gebraucht worden seien, und habe mit Bc-
dallri i l erfahren, daß päpstliche Freiwillige füsilut wor-
den seien. Russell ist überzeugt, der König wünsche,
daß der Kricg nut größter Menschlichkeit geführt werde.
Die Regierung empfing gestern Nachricht, daß nach
der Uebcrgabe Gaöta's Süditalien so ruhig sei wie
Norditalicn.

L o n d o n , 2. März. I » der heutigen Nach!-
Sihuug des Unterhauses antwortet i.'ord John Rus-
sell auf ciue Anfrage Monscll 's: Der französische Ge-
sandte bei der Psorie habe keineswegs eine Bill igung
der Note Labanoff's ansgcdrnckl. Frankreich habe
nicht den Vmschlag eines Kougr.sses für die italieni-
schen Angelegenhcilcn gcmacht.

Dänemark.
K o p e n h a g e n , t . März. Die „Berlinische

Ztg." meldet: Dem Vernehmen nach wiro der hol-
stem'sche Minister als Kommissar nach Ipchoc geyen;
die Ernennnng Neocntlow'ö ist Umständen halber zu-
rückgenommen.

Serbien.
B e l g r a d , 22. Febr. Das « Ionrn . de Const."

brachte vc'r Knrzem einen höchst feindseligen Art i lel .
ül welchem die serbische Rcgierllilg g.radezu der Wüh«
^ r r i und Agnation m den bosnischen Provinzen be>
lchuldigct wird. DaS amtliche Bl . ' l l „SerbSlc Nov."
Weist in den Nummer« uom 19. und 2 l . o. M ls .
dllrch Tbalsachen und offizielle Aklenstücke die Grund-
ll>s>gkeit dieser Aüschuldignogt» nach. Der Fülst Michael
^"> uor einigen Tagei» an« A»Ii,ß des eiwas t'arschcn
^»»flr.iens der hohe» Pfoile und in Folge dieser Vc>
^chl'ldiqnngen die in Velgiad anwesenden Konsnlll zli
sl<b bcschiel'eu und ihnen i'llc darmif bezüglichen Akleli-
ŝ>ck»> vorgelebt, Dic Konsnll' haben einniminig das

'benehmen der hohen Pforte füi nngerechlferligi er-
klärt und der höchst loyalen Halinng des Füisten
Michael ihvc volle Anerkennung gr^'IN »nd allch in
dilscm Linne an ihre betreff. Regiciungen grmeldel.

Mnßland.
W a r s c h a n , 28. Fedruar. Ueber clneuerie T u -

mulle in W>ns.l,'all wird der „<IX!l, Z ' g , " g.schrlc!.'tN!
^ Än, 28. Februar slellle sich ein Volkshanfe in dem
^ „A l ls la r l " glilaxnle» Sladllbeilc anf dem Mlnl lpl l ißc

ei,l . um eiuk'N Hacking m>t Fal',ü!i b'lzu'vol'uen,
der zn (5brm der bler jeni sebr zahlreich reisaminellen
Onte^eslycr. dte sich zur Gcnera!-> Vcrsdmmlnng oeo
AgriknIi l lr 'Vcrciüts eiügefuuden, statlsindeil sollle. Die
Polizei, wclchc zeitig uon dcr beabsichtigten Demon»
ltralion 5lunde h^lle, wo'ltr diesen Zug gesetzlich vcr-
t ' l t lcn, uuo der dovt allwescnde Pollzeimeistcr flnderle
das '^llbllknm anf, auscumndcr zli gehen. Die il'le»
dcidolle Anffordc>u,>g blieb fi l ichlloö, und die znr
Erh.il l l ing dcr Ruhe lequirirle Gelidarmeric w>l»de
geschmäht nnd mit Kolh bcworfcn; da ließ der kom-
maudilenlHl Oberst vom '̂edcr ziehen nnd die Gcw.hre
ladei:. Die Volksmenge stob anscinander, im Ge-
dränge dülZlen einlgt Menschen das ^ebt» ein nnd
mehr' lc, dlc Widerstand gcleMet. wurden verlvundel.
Znr Todlcnfcier velsammellen sich in der ^almellten-
HNrche anf dem ^eszno an lü.000 Menschen, die
nach abgehaltener Messe lim 12 Uhr die Heiligen-
bilder und Fahnen ans der Kirche genommen und nun
in Masse, die auf dem Wege nnl jeder Minute mehr
anschwoll, gegen das königl. Schloß oorrücklen. Die
Absicht war , sich nach dem Sißnngösa.Ue des Agr i -
kultur > Vereins zn begel'en; — no^dem. daß die
Polizei dNlch Ankündigung derartige Versammlungen
uerbolen halle. Vor dem Schloßpll'hc angelangt,
fanden sie sich durch einige Valaillone TsHerlessen.
die den Zugang versperrt hallen, anfgehallcn. welche
den Alütiag halten, dle Massen anscinander zu icel-
t'tn. Nachdem die Vemühungcn, ren Vollöhailfeu
auseinander zu lreibcn. fruchtlos geblieben. rückien
cinigc Vat.nlione Infanterie vor. die, nnl Slein«
würfcu empfaugen. Feuer gaben. Ma» beklagt scchs
Todte und einige Verivundete. Patronilleil mit ge<
ladenen Gewehren zichcil durch die Sladt. Das
Sipiiügs - Gebäude der Agriknlinr ist »oll berittenen
Gendarmen beseht. Einige Stunden waren anch
sämnilliche Vcrlaufslädcn dcr Neuen - Welt - Straße,
wo diese lranrigen Szeneil uorgcfollcn, geschlossen.
Die Vollsstimmnng ist sehr gereizt. Von Seite der
Regicrnng werden die energischesten Maßregeln ange-
wandt, um dcr Wiederholung ähnlicher Manifestatio«
nen uolznheugen.

Der Stalthalter (Nlmnestuik) hat am 27. Febr.
Abends einer Vüig.'r - Oepntalion nm 1l) Uhr Audienz
ertheilt nnd llrcuge Umelsuchung der Schuldigen oer-
sprochen. Dcr Oberst, welcher den Vefehl, auf das
Vo l l zu schießen, eilheilt. ist uer lMct n,>d oor's
Kriegsgericht gestellt; der Polizeimeistcr Trepow e»t-
l.'sseu Die deichen der Gefallenen sind im Saale
des Hotel d'Europe ausgestellt. Das Mi l i tär ist in
den Kaserne» lonsignirt. Die Vürgcr hafien für die
Erhaltung der Rnhe. Einc Adresse an den Kaiser ist
oon mehreren Tausend Bürgern unterzeichnet. Alle.
Dame» und Herren, tragen Flor auf den Hüten nnd
sind schwarz gekleidet. Der Vürgcr - Änsschuß fordert
hellte die Bewohner auf. sich ruhig zu verhallen;
gleichzeitig erscheint eine Proklamation deS S ta l l ha l .
lers. die zur Ordnung n»d Ruhe anräih nnd Strafe
den Schnldigcn verspricht. Die Proklamalwn schließt
mit den Wor len : „Vürger ! I h r kennt mich seit 80
Jahren, die ich in Eueier Mitte lebe nnd die Ver-
gangenheit m.iß Euch Vülgschaft geben für die Red-
lichkeit meiner Versprechungen nnd Absichten." Sonn .
abend nm 10 Uhr fiüdel das ^cichenbegängniß der
Gefallenen Stat t .

Vermischte Ztachrichren.
Der «Cons t i t n t i onne l« bringt über den plötz-

lichen Tod S c r i b e ' s nachstehende Detai ls : Der.
wenn anel) nahe 70 Jahre al le. aber noch nn>,e-
wöhnlich rüstige Dichter fühlte sich am 20. Morgens
ein wenig nnwohl. abcr der Arzt hielt den Znlland
für durchaus ungefährlich. Dem Ra:h desselben fol-
gend, ging Herr Scribe gegen Mi t tag „ach dcm
frühstück aus, und nahm in der Rne de la Vrm^re
eine Remise, um nach 0er Rne de la Vrurelles zn
fal>rcn. Als der Kntscher an dem b^ireffenden Haus
angekommen, den Schlag öffnete, fand r l — eine
deiche. Herrn Scrlbc halle während der Fahrt der
Schlag gerührt. Der Kn'scher fuhr, da er d,n Ge>
schiedenen kannte, den i?cichna>n sofort nach dem
Hotel zurück. Die leßie uns bekannte Arbeit Scribe's
war eiuc kleine, ziemlich pichle Nouclle: „Hleurellc".
die als Feuilleton - Roman vor wenigen Wochen im
»Constilulionml" erschien.̂

— Das Pl!vat'.'simö^en des Königs von Neapel
Franz I I . betrug 3l)0 Millionen Dncal i . also ungefähr
Al.'l Mill ionen Tbaler.

Todesfall.
Die deutsche Knust hat einen ihrer bestm Sühiic verloren,

Profchor Dr. Ünisl K i tsch ei ist nicht inchr. Der Tod, mit
dem rr lanĉ r grilligen, hat ihm, im Aligesichte siroßer Auf-
gaben, den Mciszel ans den rastlos schaffe,,dl'i, Hä,^^,l ^<>wu,i-
den. Nitschrl starb i» Dresden dcn 2 l . Februar, Fri,l)'<; Uhr,
am Voralicno der Au^sicllmifi seiner letzten Arbmeii, der fitr
Äraiiuschwl'ia, d.stimmlc,! Quadriga und der Vlc>dl,'Ilr der ̂ nther-
li»d Wlclefilatiicn, welche zu drm >iros;cu, für Wormö rutwor-
fencii Refurmatil'u." Drnlmale gchmv».

Ucucstc Uachnchtrn uno TclegramUt.
P e s t h , 4. März. Henle Mittags wurde die

Iiidl.-x'Enri.'I-ztc'nferenz mit einer geyauool^n Rede
oes ^lxl^x ^ui-iuc! ge>chlossen. I m ^copoldstädter W^'HI-
bezllke in Pest ist dcr Advokat Htorl Raih zu Gun-
sten ^adislau^ S p l a y ' s vox der KandldlNUl' zllrück<
gelreten, soinit Dcül 'o, Szalay's nild Gai^oe's
Wahl für die Stadt Pest bcrcilü a l ö g e w i ß zll
betrachten.

V t a i l a n d , 4. März. Die heutige «Persevl-
ranza" berichtet: Geuernl Goyon erhielt Befehl, die
Prsoli'z Frosiuone, welche bis jetzt von den päpstli-
chen Truppen besetzt war , zll olknpiren.

Die Prol lamilung des sV'g. italleuischen König-
reiches wird am 14. d. M , , am Geburtslage Viklor
Emanucl's, stalisillden.

Raltazzi wird fast einstimmig zlim Präsidenten
der Kammer, Po«'rio uiid Tolrearsa wtlden höchst
wahrscheinlich zu Vizepräsidenten erwäblt werden.

Der Transport des Velagerungsmalerials »ach
Messina wird durch die siürmische See verzögert.

Handels- un> Vcschüstsbcrichtc.
W i e n , 2. März. ( V ö r s e u w o c h e , nach der

„Pressc".) Wäic nicht noch zum Schlnß der hcntigtn
'^ölse allf die Nachrichten aus Warschau und die Rede
des Prinzen Napoleon im Senat ei» ziemlich allge-
meiner Rückgang iu dcu Kursen der Effekte» einge-
treten, so hätte der Kurszettel im Vergleich mit der
Vorwoche in der Hanpsachc kaum ciuc llenderung auf«
gewieseu. Zinsiragende Staatsfonds. Slaalslofe, d>e
oeischiedenen anderen ^osgallungen. Donalldampfschiff-
Akliel i . die Aktien dcr meisten jungen Bahnen, dann
Dcuisen und Valnten. schließen fast genall zum näm«
lichen Kurse wie vor acht Tage». Eme Ausnahme
hleoon machen »lir einige Effektcngattungen. nämlich
Bankaktien, die sich um ii st. das Stück, lind Eslompte-
Altlen, dle sich um 111 ft. ziro Stück besserten, mäh«
reud Kreditakiieu, die sich vou 1li7 bis 170 gehobelt
hallen, schließlich unter ltt.'i fiel<», u»d Nordbahn»
slllien, die am Montag ihr fünflmd;wcN!zia.iäl.'rigcS
InvilänlN feicrn iverden, nach einem Steigen oo»21ö8
,inf 2 l 6 ^ wieder alls 2 l 4 0 znrnclgings». Eine Vaisse
erfuhren allch noch insbesondere galizischc Vahllaklien
in Folge des uo» der Gcneralucrsammlnng gefaßten
Veschlnsses. eine uene Aklic».Emission vorznnchmeu.
Dcr Vcrwal lungsralh. welcher die Ausgaben neller
Aktien beantragt, während anf die bereits emiltirtcn
noch III) Perzcut cinznzahlen sind, dokllmcnlirt sich da-
mit Eonlremmcnr des eigenen Papiers, und es ist
daher wohl natürlich, daß. gedrückt durch die bevor«
stehende Vcrmchrnng der Aktien, rer Kurs , der am
Tage oor der Gcneralvctsamnllnng noch fast l l i 7 war,
sich heute kaum noch auf l l i l zu behaupte» ucrmochte.

Das politische Hauplercigniß der verftossencn Woche,
die Vclkündigling dcr österreichischen Verfassungsgeseye,
hat, wie man sieht, auf die Wiener Börse unmittelbar
keinen großen Eindruck heruorgebrachl; wenigstens uer-
ralhcn die Klirsc nichis davon. Manche Beobachter
sind über dicsc Erscheinung außerordentlich erstaunt,
denn sic meinten, daß die Vörse die lang erwartete
Publikation, deren Verzögerung früher alö Nische ibrer
M M l m m u n g gegolten l 'at. nun einen vollständige,,
Umschlag der Stimmniig zlim Bessern hervorbiingen
müsse. Eine Hu.ssc znr Feier der Velfassnngsv.rknn-
diglixg lag n'chl in der M.'cht der Bölsc. denn die
Börse kann die Kinfe nicht machen, wenn das papier-
kaufeiide Pxl'l'kuin ihr uicht folgen wi l l . Icde» An-
lanf zn einer Hausse, bei welchem sie vom Kapiial
im Such gcl.Nie» wird. inuß die Börse lhcncr bczal),
Icn. uno in derailigcn Opfern dal sie sich nachgerade
schon erschöpft. Nun blieb aber anch dießmal daS
Publikum aus. nnd selbst dcr kleine Ausschwnng. den
die Knife au den der Vcrfassnngs.Pnblikalion i»,mil<
trlbar vorangegangenen Tagen nahmen, lockte das
Kapital nicht. Deßhalb ging das Ereigniß an der
Wiener Börse ziemlich spurlos vorüber, und die mlö-
läi'dischcn Börsen, welche in diesem F.,lle keine I n «
lmlive zn ergreifen im Stande sind. fol.tttn nur der
vw» Wicn ausgegangenen Auffassung. I n dieser Be-
ziehung ist es außer einer endlichen Befreiung von
oe» Drohungen I tal iens in Bezug anf Venez'fl, erst
rie Lösnüg des Zwiespalts mil Ungarn, welche den
Umschwung auf rcn Ocldmärlle» derbtiznführen im
Stande se»n wird.

Dnick und Vcvlag von I g n a z v . " K l c i » l m a y r > » F . V a m b e r g i>, >'ail^ch. — VerailtwoNlichn' Rcoäl tn F." V « » , b e r l , ^



^ l ^ ^ n l l ^ l fs !»^ 3,Uic», (Mitl^igs i l!hr ) ( M ' , Z!,I. ?ll'dbl.) Dic' Warschamr Grligniiil' v«sti!»»>s>!. Di^ !!!>ittlVs Haltung ^illßcvt sich '.'1,'v^l^'U'^sc ill dml höhcrc» Staude dct
^ » V ^ ^ N ^ V ^ i « ) ^ . : l , Vlärz. Ü.'̂ I>tt>ü >l„d M>t,>lll' S taa t^ap inc wcni^ vliändcrt. ?I>ich dic «lnigc» Efflltc» zi^ülich l ' lhauptlt, u^- lf^mptt-'Zcmf-Akt!! '!! ftävfcr auszicl'oten. Geld

^. dco ,^!"l>l>o < siil- 1(10 st.)

5"/« Anl.h, voi! 1«ttl ,»it Rückz. 85,'^> 8>»,5
N.itil ' i,^! - Aol.hc» ,»it

I ^ i ü i s r . ^ ' l ' i i p . . . . „ 5 „ 5<l ^ 0 7 l ! ä l )
3lat ! r „< i l - 'Anlchm »!,t

? l^ r i ! - (!>'l?up , 5 „ 7N.i<0 ?!> <>Û
2>,'!talliq».c< „ ä „ <!5 lW «5 ^l)
dsttl, ÜUt M>,! - C>0!lp. „ )̂ ., M i . — <zli.2,)

dctto , 4 j „ ^»»7.^ /i7 ^i.'.
»lit '^nil'siing l'. I l.^^i» . . 1l<». — <l<1/>(»

„ „ >«>>'̂  . . tt<l,7ä t<7, -

500 ,1. . , «l.5N «l,7<»
„ ,. ^u 1,00,1. 8.'l,75» 8^.—

6c»!!)t3t>»tc!!scl,'. zu 4ü 1 .̂ »usli. iäüO l<;.—
N. der HsoiUlindcr ssür 100 st.)

Ol'iiiit'ciNlaslllii^-Ol'll^Uil,!!?!,.
9ii.dsl-O.,1^rlich . , z» .)«/^ ' 8.>ü<» « ! l . -
Ob. O.st, und Sal,^, . .. ^ „ «,;.5l) «»»,75

A^'hmr» 5 „ »0.. - :»«„')«
2!licr>!!>nk „ 5 „ l < 6 — N!>,.')l)i
Mahrs, ! i i , Schlcsil i, . „ 5 „ 8 ' , .— >><> 5M

5c», Ban , , ,ltri,'. u, S l a v . „ 5 „ << <.— <>.'>,.̂ l!.
(^.,ll^e!! „ 5 ., l/2 .')<> N.!.'>0,
Zicl ' .nl ' . ». Vusow.. . „ 5 „ <'>,.'»> <>2,.it>
Aciictiaüischsr' A»l. <N'i9 „ .'1 ., «><,5'> ^ ! ) ,—

A k t i e n (V! , Sliick),

N.Uio»^I^i»s 73^.— 727.—
.<tü'dit-l>l»si. f. H^ind.'l », G,,t>. ̂ ii

?l 0 fi. c'. W, (ohüt D i v ) ' Kl4, - 1»l^,!0
N. i', (5<5Q'm.-0>)l,, z. .i<><) , l , l', W. ü7<».— 572,—
K. Fcrd -N^rdb, z, lOOtt ,1. tt'D.'. 2152, !t>54,—
Htaaiil-Ciis-Gcs, z,l 200 ,1, (>. M .

odrr .")0<> m' 287.50 2^8 —
Kais, Elis.-V.ihn 411 2<»)ss. C . M . l ^ « , - - l««,.",'»
Süd-l!o>dd.V,ll'.-V 200„ ., i l l ^ , . - !<>f<,ö0
Sudl, Sta^t<?.'.!l,'!»l'.^'lN n. (it,i!.

ital. ttis, 200 ,1 5. W. 5«,<l! ^>.
>!!. lUO ,!, (!'><»«/,.» ^! ! ,^ i l , l l , ! ,^ l!»0, - !!»! '

Gali^, Karl-Llldw.-A^'»z»200ss.
i <5. M . m. «U l1.<,4U"/<.) Ei»;, ,<;, ̂  ,<;l .-,(>
^Ocst ^»!!,'D>!»N'isch-("ls, ^ ^ . ^ l l V - ^ l ' ! . —
!Olslclvciä> ^I^'yd i» Tncst ? ^ l.'^5,— >«.'».—
,'Rlici,. Da„ips,u.-Äft,^"cs ' ^ V ,'l?Z, ^ ^8».—
,P.sihcr K!tt.„l'nick.n . . . 35.', — .'Üw —

Böhm, W.,U'al)„ zu 200 fi. . l< i2 . . . lssi.50

P f a l l d b r i l ' f c (snr l<»0 st)

Nati?,!>il- <!i^),v.I,18.'>7z,,i"/« l«)2.-. lO2..̂ .0
I'a»f ^»s 10./ d.tto ., .̂  „ ^ ? > - !»6,..
^', M. Vl l l^ l 'are . .. 5 „ ! N . — Ul,25

'.>t^tir»all'. ( , ,,
îus l'il, W, (, „ <, „ ^ I^ <., ^7,

Vosc (Pcr Sl,',ck )
Kl'ld-Anstalt für Hand.I >,, Gav.

,,» !00si.^st. W > . . . . 11.^,50 ,13.?.-)
D,'!!,-Dampss,-G z, 100 st, E M , U!<,,̂ 0 1l»N —
Studtgn», O,c>, z u ^ s i . ü . W. . 35 ?.', .'ji'. —
^ftcr,,'.izy „ 40 „ E M . . » I , - - !»2,—
Saliu „ ^0 „ ., . . j ü — 3N50!
P,,lssu in 4 0 st, ( 5 ^ . ^^.— .'ift .>'»!

Vt ld Ware
^laN) „ ^0 „ „ ^ - A5 25 .'15.75
2 t , 0!>,n'!>,' „ W ., „ . 35,7', 3«,25
'R>i„diftl!gr^ ., 2» „ „ . 2 1 . - - 2>,50
Waldft.!» ., 20 „ „ . 24.ä!» 25.—
tt^lcvich « W „ „ . lZ.50 l t t .—

Wechsel.
3 M 0 » a t e

Geld Vricf
?«!!>,l?l'llra. ss,r >00 st. sudd. W. . l2»l 25 l2>i 50
.Vlaüssiirt a. iiii,, d.tte . l'^ß.50 l2'i,75
Va,!il'!irq, sü,- 100 »l'.'avs Vaittl, . l< l,50 l , !,7U
^'»dl'ü, ft'ir l<> Ps. St . r l iüg . N 8 , 5 " l ^» .—
'jlan^, sllr NiO ssraitt») . . . 55.80 59.—

6o»v6 der Geldsorteu.
«Zlcll. Ware

K. Mmiz-Dufat.'» 7 st. 5 Nlr. 7 ft. S Nkr.
Krollt» . . . 20 „ 35 ., 20 ,. 38 „
Napol^nsd'or . <l „ 8« „ N „ «0 „
Nüss ^i»P.li^!,c . >2 „ l<; „ 12 .. l8
Vnfilisthallr 2 „ 22 „ 2 „ 22'/, „
Zilbcr-Rqil' ^8 .. — ., H« 50

Effrlttc»- m,d Wechsel-Snrse
nn dcr k. t. bsscntlich^u Vürft- in ZVien.

Dr» .'i. März 1^0l.
i5s,vttell. Wechsel.

57^Matall!qi!.c! <'.5,!<> ,̂ Sill'cr . . ^ ^ 5 0
57,Nat.-'.'!»!. «40 i ^ „ ^ » . . 1 ^ 5
^uisaüie» . . 7^!^.— K. f. Dickat,,. 7 08
Kl.dttaft,.,! »63.10 !j

If r e m d e i« A u ; c i g c.
D.ü -̂ . März 1«<i>.

Hr. G.iII^cni. Dr. dtr Rrchls. ^o» Vliicdi^.
— Hr. Sm'M.nm. ssliufnmini. v^'ii Tlic,1. — H,-.
Flc'inni, K.'üfilldlil,. ^oil Stutt ,Mt. — Die Hnve»

H>. Sli!,icr. HanI'el'.liiKil!!!, vo» Gl.iz. — Hr. Vril!,cr
FolNmristts. ul<,i Gollschrc.

Z. 4» l . (2)

/ n r Fmlndr dtr «urchlichrl, Dnuknnst
'vollc cc< ̂ ir Wisscilsch f̂t dicncil, dap ich in „tciiu'r
Wcrkstätto Nr. « l im >Nlhthlil cine so ol'cn ftrtiq
qow^rdnir Km,zcl au^ yriinischein u»d (^nmra-Marinm-,
s^ wil' ouch zivl'i, l'ncil^ dcr Vollendung nal'o l̂l<
lä're l'is zu», l i . ^l'ärz zu Irdcrmmms qtt'älli^n'
Vl'iichtigung auf^stl'llt habo, und wozu ich die cv^°
l'cliste Einlliduiig nî chc'.

Ignaz Thoiuaiiii.
Z -UX1. s^)

Anzeige.
Hlm landwirthschastl. Vcrsuchshose

in Snl'nch ist^<H)t srauiös. Lmcrncr-,
dalnl v r r j ch i cd c n c W i c sc n - «. ^V a ld -

3- 38'8- (2)

Anzeige.
Gcfn'tiqte crllUibc mir, dru gerbrtcu Dnmcn

anzlizrigcn, daß ich neueste

M l M j r - Me H Co i jiu r̂
anl ^gc r habe.

Zuqleich bcnierk^ da^ ich jede Art Bestellungen,
welche in's Mod is leu fach ciiilchll-tgcn, überiicl'me, so
wic auck allc Gatttuugcu S t r o h h i i t e zum Putzen
65 Mode rn i s i e rn , wclchc n ĉh dcr neuesten Fa^on
und billigst verfertigt werden.

Geni WeVunscheg,
wohnhaft am Hauptplah ?lr. 5, t, Stl'ck, iüi S u p p a l,-

tsch it sch'schs,! Haus,.

Z73 ! l ) . (lj) '

K Zimmer^ Küche, Speise-
kammer nud ein Garten,

sind von kommenden Georgi an zu
vergeben.

Das Nähere darüber ertheilt das
Zeitungs-Comptoir.

"^Elll AnM "
von nicht unter » « Ia l l ren, welcher weniss-
stenö die 4 . Normals6,ulklasse absolvirt
und mit entsprechendem Zeu^nisi versehen ist,
wird als Gchriftsetzer'Lehrling auf^enomlnen.
Anzufragen im hiesigen Zeitu«gö-(5o,nptoir.

3- 387. (2)

Ein Compagnon
nut einer Vareiulagc von fl 100«.-2000 zur Er'
richtung einer gemischten Warenhandlnng in einem
migenelmien, lin einer lebhaften Kommerzialstrasie ge»
lcgrnen Orte, wird gesucht.

Frmckirtc Aufragen unter der (5hiffcr X . HI»», l!
befördert ails Gefälligkeit dieses Platt.

Frischer
Llymm Klee - SlttlM!,

^u bckonlmen bei
Luscher & Stcdry,

(5'lesantengasse N r . 5 4 .

Jede KlllKtzMeit verschwillkt!
durch den regelmäßigen Gebrauch der k. k. pril.'.

Med itri na - Haarwuch s - Krastpomade
iu Verbindung mit dem gleichnamigen

orientalischen Haar- und Darwnch5-NWr
'.'0N M . ^ I » l l > ' in Wien, dieselbe mag die, ?>olge der Ablagcruug cinei< 5ira!lfl'el'töstosse(< oder l'oben
Alters sein. - - Wer aber noch nicht knhl ist, kann damit sein Haar vor dem A u s f a l l e n uud frühzei-
t igen (Ergrauen schuften. Das Nähere sagt die gedruckte Gebrauchsanweisung. Ueber die Vortrefflich-
feit dief.r Haarwuchsmittel lasfen wir das nachstehende briefliche Zeugniß für uus das Wort führen:

Herni M. Mally in Wien, Wieden Nr. 321!
Mcin Glaube an die Wirkung der so vielfältig augerühmtcn Haarwuchsmittel war laugst gcschwuu'

deu, da ich nahezll 4 Jahre die Mehrzahl der tbeils im bescheidenen Kleide, theils im pomphaften Style
angekündigten Mittel nu't einer seltenen Beharrlichkeit versucht hatte, und schließlich iu meinein 32. Bebens-
jalne auf dem Punkte stand, entweder zwischen eiuer Haartour oder einer schwarzen Haube zu wäblcn,
um die Vlöße meines Hauptes den Hpöttern zu entziehen. - - So griff ich denn in der Verzweiflung und als
lekteu Versnch zn der von Ihnrn erfnndencn M e d i t r i n a - K r a f t p o m a d e , und siehe da, die ersten 2 Tic»
ge'l in Verbindung mit dem gleichnamigen Haarwnchswasser allein, reichten schon hin, mir die Ueberzeu-
gung von der einzig dastehenden Wirkling dieses Mittels zu gewähren. — Ich fasse mich kurz. und sage Ihnen,
daß ich nach einhalbjährigem Gebrauche dieses vortrefflichen Mittels mein Haupthaar wieder in solcher
Fülle erlaugte, wic es mir die Natur gleich anfänglich gab. — Da ich weder Zeit noch Geld habe, um
zn Ihnen zu eilen, uub mciuen wärmsten Dank auszudrücken, so wähle ich diesen Weg und drücke gleich-
zeitig die Versicherung aus, daß Sie mir durch mein Haupthaar wieder nenes Leben gegeben haben.

Sachftnl'urg >» .känitn, am 4, 3"nur '««.I. ^ , , , ,„ ^ ^ /̂ ̂  ^^ ,^^

Diese unter der G a r a n t i e von 1000 glücklichen E r f o l g e n in ihrer Wirkung noch unerreicht da<
stehende Haarpomadc sollte auf den Toilettetischen keiner Dame fehlen. — Dieselbe ist in eleganten Por<
zellandosen zu 1 si. 80 kr. öst. Währ. in nachstehenden Depots echt und frisch vorräthig:

Z e n t r a l - D e p o t des III. NI2I!? in W i c u , Wiedcn Nr. ^ 2 l .
Va ibach einzig und allein in der W a r c n h a n d l n n g des Hcrrn ^ol läul l K l28c l i0v i t x ; K a r l '

stadt bei l'<>lc i>I. X. l.m)5Ü'; Z i l l i bei I<«'l X r i ^x ' i - ; G ö rz bei liln-I 8cn!l>!>!- und bei l 'onli»,, Apoty.;
T r i e f t bei lüu-l / ^ n r l l i , Apoth.,' und in noch 200 Städten des I n » und Auslandes.

3- 3ßi. (2) A •

Anzeige.
Gefertigter dankt den />. 7'. geehrten Abnehmern für das ihm bis jetzt ge-

schenkte Zutrauen und beehrt sich zugleich, hiemit ergebenst anzuzeigen, daß er ein großes
Sortiment von den in neuester Art und ssapon
men (K l l i ke r l ) , als: Kr inol inett bt Sammt-, Wagen , oder par iser Stock-
und ^«l^«»<' '̂n«»H<'i»l»-22i<5 in jeder beliebigen Größe, nebst allen andern Gattungen
von Sonnenschirmen, sowie verschiedene Seiden-, .Halbseiden-, /klz,««»«- und Ban««-
woll-stegenschirme, Neise- (zum Unüegen) Taschen-, Stock- und Sprung-
Schirme ani ^ager habe, womit er sich dem verehrten Publikum bestens empfiehlt.

Auch übernimmt er das Ueberziehen, wofür sich in großer Auswah l ver-
schiedenartige Stoffe und neuester Aufputz u. s. w. bei ihm befinden, das SkeP^
riren und Gintauschen, und verspricht prompte und billige Bedienung.

L,1 i l, a ch im Fc l' r u ̂  r 1 n l ' ! .

ŠT Vcrkäufs-Magazin von Sonnen- und Regenschirmen be-
findet sich im ersten Stock e-assenseits.

5 Musch,
Sonnen- N Neaenschirm-Fabrikant am ^,anptplatz Nr . «3^ -


